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vom Ursprung der Stadt Mainz erwähnten König Aureolus, auf den das 
Mainzer Aquädukt zurückgehen soll (32r–35r).35 Piscators biographische 
Angaben zu Severus Alexander basieren über größere Strecken auf der 
spätantiken Sammlung von Kaiser-Biographien, die als Scriptores Histo-
riae Augustae bekannt sind; einer der sechs überlieferten Autoren wird 
von ihm auch explizit erwähnt (Flavius Vopiscus, 33v). Als Wegweiser 
zu den Quellen dient ihm dabei an dieser Stelle aber wie schon bei sei­
nem geographisch-ethnograpischen Exkurs über das alte Germanien die 
humanistische Weltchronik des Nauclerus.36

Mit diesen Ausführungen hat Piscator sein Ziel erreicht: zu bewei­
sen, dass Drususmonument und Eichelstein zwei unterschiedliche Grab­
denkmäler aus römischer Zeit seien. Damit hat er, wie er glaubt, Petrus 
Sorbillo ebenso wie die zeitgenössische communis opinio widerlegt, und 
er beschließt seine lange Antwort an den Ordensbruder aus dem Kloster 
Johannisberg im Rheingau.

Im unmittelbar anschließenden, zweiten Teil seiner Chronik knüpft 
Piscator an seine zu Beginn gewonnenen Ergebnisse an. Der zweite Teil 
ist nicht mehr diskursiv angelegt, sondern chronologisch, so dass der 
Mainzer Humanist in diesem Teil seines Geschichtswerkes an jeweils 
chronologisch passender Stelle implizit auf seinen Brieftraktat zurück­
kommt. Unter Heranziehung zusätzlicher antiker Primärtexte erweitert 
er das Wissen über die Germanenzüge Drusus’ des Älteren und seines 
Sohnes Germanicus sowie über Kaiser Severus Alexander.37 Zwar ver­
wechselt er in seiner Darstellung bisweilen Vater und Sohn Drusus be­
ziehungsweise Germanicus – die antike Historiographie überliefert den 
Ehrennamen Germanicus für beide –38, und dem heutigen Forschungs­
stand zufolge irrt Piscator in seiner These zweier für unterschiedliche 

35� Vgl. oben, Anm. 32.
36� Vgl. oben, Anm. 28, und vgl. hier Goerlitz 22013a, 336.
37� Darunter befinden sich etwa auch die Episteln und Oden des von den Hu­
manisten geschätzten Horaz oder De vita Caesarum des Sueton, wobei sich nicht 
immer entscheiden lässt, ob Piscator sie jedes Mal auch aus erster Hand her­
anzieht, wenngleich sie in der Mainzer Bibliothekslandschaft seiner Zeit vor­
handen waren. Vgl. in Bezug auf Horaz und Sueton Goerlitz 22013a, 343–345.
38� So erliegt Piscator z. B. einer Verwechslung, wenn er meint, Germanicus sei 
an den Folgen eines Sturzes vom Pferd gestorben, der sich zwischen Saale und 
Rhein zugetragen habe (a. 20/25, fol. 50v f.; vgl. Goerlitz 22013a, 193, und außer­
dem Anm. 702 auf S. 342 f.). Bekanntlich fand nicht Germanicus, sondern sein 
Vater Drusus auf diese Weise den Tod. Siehe hinsichtlich der Verwechslungen 
um Drusus in diesem Zusammenhang Frenz 1985.
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Römer errichteter Monumentalbauten bei Mainz.39 Dennoch kann sein 
methodisches Vorgehen der Verbindung von antiken Quellenstudien, bei 
denen er sich von prominenten Humanisten seiner Zeit anregen lässt 
und teils auf neueste Druckausgaben antiker Autoren zurückgreift, mit 
einer systematischen Sichtung auch der mittelalterlichen Überlieferung 
und eigener archäologischer Analyse vor Ort als richtungsweisend gelten. 
Das sah offenbar auch der Mainzer Jesuit Nicolaus Serarius so, als er 
1604 unter dem Titel Moguntiacarum rerum [...] libri quinque die erste gro­
ße Geschichte des Erzstifts Mainz herausbrachte und sich dabei insbe­
sondere im Kapitel über die römischen Altertümer der Stadt (Buch 1,15) 
mehrmals explizit auf Piscators Korrespondenz mit Petrus Sorbillo be­
zieht – die daraus hervorgegangene Chronik Piscators kannte er offen­
bar nicht.40 Für die Rezeptionsgeschichte des Briefwechsels wirkte sich 
dabei nachteilig aus, dass Serarius nicht hinreichend deutlich macht, wie 
weitgehend er zumal Piscator folgt. Manches, was in der späteren Alter­
tumsforschung von Mainz auf das grundlegende Mainzer Geschichts­
werk des Serarius beziehungsweise seines späteren Herausgebers Joan­
nis im 18. Jahrhundert zurückgeführt wurde, verdankt sich im Ursprung 
Piscator.41 Auf diese Weise gelangte insbesondere Piscators prinzipielle 
Unterscheidung von Drusilatium / Druseloch und Eichelstein zur Nach­
wirkung, auch wenn nachfolgende Gelehrte deshalb nicht notwendiger­
weise auch seine Zuweisung der beiden Monumente an Drusus den Äl­
teren beziehungsweise Germanicus im ersten und an Severus Alexander 
im zweiten Fall übernahmen.

Serarius bildete auch Piscators erwähnte Rekonstruktionszeichnung 
des Drusilatium ab (Abb. 8; vgl. Abb. 7) und stellte sie – ohne die Her­
kunft aus Piscators Brieftraktat deutlich zu machen – neben eine Ab­
bildung des Eichelsteins auf der Basis der antiquarischen Collectanea 
des Johann Huttich (ebd.; vgl. Abb. 4). Beide Abbildungen begründeten 
eine Bildtradition, die sich in Mainz noch lange verfolgen lässt. Als Bei­
spiel mag hier die Illustration in den altertumskundlichen Kollektaneen 
des Johann Crafto Hiegel von 1697 stehen (Abb. 9), die ein Jahrhun­
dert später auch in der Alten Geschichte von Mainz des benediktinischen 
kurmainzischen Hofarchäologen Joseph Fuchs wiederbegegnet.42 Fuchs 

39� Vgl. oben, Anm. 3.
40� Vgl. hier und im Folgenden Goerlitz 22013, 125 f., 154–157, 401 f.
41� Vgl. zur Rezeptionsgeschichte des Serarius, Moguntiacarum rerum libri 
quinque, 1604, über Joannis, Rerum Moguntiacarum vol. I, 1722 oben, Anm. 18.
42� Vgl. Pelgen 2003, 31–37.



Goerlitz:  Humanisten über Mainz im Altertum 323

hielt wie Serarius beide Monumente – Eichelstein und Drusilatium – für 
Ehrenmale des Drusus, außerdem nahm er noch ein drittes Drusus­
monument an.43

So lässt sich festhalten, dass Hermannus Piscator über die Verwen­
dung seines Briefwechsels mit Petrus Sorbillo durch Nicolaus Serarius 
einen wichtigen Anstoß zur neuzeitlichen Erforschung der römischen 
Topographie von Mainz in nachfolgenden Jahrhunderten gab. Kenn­
zeichnend für den Mainzer Humanisten aus dem Benediktinerkloster St. 
Jakob ist die Verknüpfung seiner Überlegungen über Mainz im Altertum 
mit einer systematisch ausgreifenden Darstellung über Deutschland und 
seine Bewohner in Vergangenheit und Gegenwart; aus ihr entwickelt er 
eine Geschichte von Stadt und Bistum Mainz von den Anfängen bis um 
1520, die gleichzeitig auch der Geschichte Deutschlands gilt.

43� Fuchs, Alte Geschichte von Mainz I, 1771, bes. 68–70 mit Abbildung des 
»Ehrenmaal[s]« des Drusus in der über Serarius, Moguntiacarum rerum libri 
quinque, 1604, vermittelten und auch bei Hiegel, Collectaneorum specimen 
primum, 1697, Tabula 1, Abb. II (nach S. 24) (vgl. oben, Abb. 9), bezeugten Tra­
dition Piscators. Vgl. Pelgen 2003, 22 und 37 (Abb.), außerdem grundsätzlich zu 
Fuchs Pelgen 2009, und vgl. im obigen Kontext Goerlitz 22013, 385, Anm. 120 f. 

10  Ausschnitt aus Merians Kupferstich von Mainz mit dem Eichelstein, 1646
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An das Ende dieses Beitrags sei deshalb ein Ausschnitt aus dem 
bekannten Kupferstich von Mainz im sechsten Band der Topographia 
Germaniae Matthaeus Merians und Martin Zeillers von 1646 gestellt, auf 
dem auch der Eichelstein in direkter Nähe von Piscators Heimatklos­
ter auf dem Jakobsberg im Gebiet der später so genannten Zitadelle zu 
sehen ist (Abb.  10). Der Illustration ist eine geographisch-historische 
Erläuterung beigegeben, die ähnlich beginnt wie schon die Beschrei­
bung von Mainz in der Weltchronik des Hartmann Schedel und die sich 
explizit auf Nicolaus Serarius stützt. Implizit ist damit auch der Brief­
traktat Piscators präsent, wenn Eichelstein und Drusilacium bei Merian 
wie bei Serarius – und Piscator – grundsätzlich unterschieden werden. 
Anders als Piscator ordnen Merian und sein Textverfasser Zeiller die bei­
den Monumente aber nicht unterschiedlichen römischen Machthabern 
zu. Vielmehr folgt der Begleittext der Topographia Germaniae der schon 
von Petrus Sorbillo und anderen Humanisten am Mittelrhein und in 
Deutschland vertretenen Auffassung, dass das hoch aufragende Artefakt 
bei St. Jakob namens Eichelstein das in den Quellentexten der Antike 
bezeugte Drusus-Kenotaph sei:

Meyntz.

[...] Es seyn allhie viel alte Sachen / vnd darunter das sehr grosse Geba ͤw / 
so an der vesten Schantz / worinnen S. Jacobs Kloster stehet / zusehen / das 
wegen der Form / der Eichelstein genannt wird / vnnd zu Ehren deß obge-
dachten Drusi auffgerichtet worden ist: Wie Serarius [...] beweiset / [...] Es 
war auch vor Zeiten ein Pyramis, oder Thurngrab / allhie / Drusilacium, 
oder Druseloch / genannt / so aber nicht mehr verhanden.44

44� Merian / Zeiller, Topographia archiepiscopatuum Moguntinensis [...], 1646  
[1675], 5 (auch online unter URL: http://daten.digitale-sammlungen.de/bsb 
00065887/image_26 sowie transkribiert unter URL: https://de.wikisource.org/
wiki/Topographia_Colonia_et_al.:_Meyntz [17.10.2017]). – Für formale Hilfe bei 
der Erstellung der Druckvorlage dieses Beitrags danke ich meiner studentischen 
Mitarbeiterin Daria Zöllner, M. A. (LMU München).
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Abb. 2�  Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek, 4 NL 92, fol. [xlii]r, http://www.
mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb11219866–7, 
Scan 87
Abb. 3�  Von User:Martin Bahmann – Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, https://com­
mons.wikimedia.org/w/index.php?curid=16813418
Abb. 4�  München, Bayerische Staatsbibliothek, Res 2/ Arch. 75, fol. C [I]r, http://
daten.digitale-sammlungen.de/bsb00105590/image_29
Abb. 5�  Mainz, Stadtarchiv, BPS 14B
Abb. 6�  München, Bayerische Staatsbibliothek, Clm 28200, fol. 26v, http://daten.
digitale-sammlungen.de/bsb00105901/image_63
Abb. 7�  München, Bayerische Staatsbibliothek, Clm 28200, fol. 27v, http://daten.
digitale-sammlungen.de/bsb00105901/image_65
Abb. 8�  Regensburg, Staatliche Bibliothek, 999/4Hist.pol.703, S. 65, http://www.
mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb11064262–6, 
Scan 95
Abb.  9�  München, Bayerische Staatsbibliothek, 4 Diss. 697#Beibd.46, Ta­
bula  1, Abb. II (nach S.  24), http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.
pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb10155212–0, Scan 27
Abb. 10�  München, Bayerische Staatsbibliothek, Hbks/E29–3#Beibd. 1, Tafel 4, 
http://daten.digitale-sammlungen.de/bsb00065887/image_16.

Taf. 16�  Von User:Kandschwar – Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, https://commons.
wikimedia.org/w/index.php?curid=725694
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6  Lagerekonstruktion von Vetera II, u. a. anhand der Funde des Pighius und der 
Weihesteine, nach Dirk Schmitz (2008), LVR-Archäologischer Park Xanten
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8  Die Burg Blankenheim im heutigen Zustand (2014)
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9  Die Burg Blankenheim im Luftbild, Blick nach Südosten. Die heute nicht mehr 
erhaltene Burghofmauer mit den antiquitates befand sich im Bild oben links. Der 
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Handskizze Basilius Amerbachs vom 2. Oktober 1588
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12  Ausschnitt aus dem Grundrissplan von Abb. 3 mit Markierung der Buch­
stabenverweise (lateinisch und griechisch) auf das zugehörige Manuskript vom 
Winter 1589/90
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13  Grundrissplan des römischen Theaters von Augst mit Notizen in Rötel und 
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14  La Pierre levée de Poitiers / Der angehobene Felsen bei Poitiers; Kolorierter 
Kupferstich nach einer Zeichnung von Georg Hoefnagel 1561; nach Georg Braun 
/ Franz Hogenberg, Civitates orbis terrarum, Bd. 5. Köln 1617; Universitäts- und 
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15  Stadtzentrum von Köln im preußischen Urkataster von 1836/37 
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16  Die sog. Römersteine in Mainz






